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Die Briefe des Jahres 1705 303

halle gehen , die sache ist von einer Wichtigkeit wolte der herr ein segen zeigen ,
So wirdt Er auch gnade geben , das wir ihn wohl anwenden . Es sey ihm be¬
fohlen .

310 .
( C 171 : 27 ) Berlin , den 8 . aug . 1705
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .
was H . D . lysius geschrieben wegen H . Kalle darin kan ihm ohnmöglich die¬
nen , die Hh . v . bulau werden das beneficium daselbst nicht continuiren . Sie
haben wiederum 30 th . gegeben , welche mit nechstem übersende . Sonsten Soll
H . Rumpf von Strasburg alhier in Vorschlag kommen zum Conrectorat . ich
halte eher dafür , der mann sey zu etwas beßern zu gebrauchen , und in halle
nützlich , dahero habe vor notig geachtet , hiervon nachricht zu geben . Mitt
der adjunctur des H . Luders ist Es nichts , von Halberstadt ist vorgebauet
worden . Ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein
P -S-
wie ist es denn mit H . Voigtländer , kann man mit ihm die sache ferner fort¬
setzen , So wirdt die fr . von pannewitz wohl continuiren . H . Luderwalt hatt
sich auch der spräche resolviret . wie stehet Es mit H . Hirschfeldt .
Monsieur Monsieur Francke Professeur en Theologie

311 .
( C 171 : 28 a ) Berlin , den 10 . aug . 1705
hertzgeliebster freundt .
den Vorschlag von H . Richter betrefend die bergwerck ist sehr guth , und soll
er mit ehesten ein mehres davon erfahren , der herr thue in allen was ihm
wohlgefallet , die sache von H . Job habe durch H . Lysium an H . grabe ge¬
bracht , wie ich aber vernehme , So ist noch vor ankunft der post der Schreiber
aus dem posthause zu halle hier gewesen und den dienst sollicitiret , welcher
ihm zwar nicht sondern ein ander aus hiesigen posthause bekommet . Es wäre
wohl sehr zu wündschen gewesen , daß von H . D . Meyer will erwarthen , etwas
ist mir von H . D . breithaupt gesaget worden , das ein großes unheil daraus
komme , ist wohl zu fürchten , wenn ich die sache erhalte , so will gern draus
mit den Hh . Ministris sprechen , das schlimste ist , das keine Universität nahm -
haftig gemacht , ob wohl keine andere als Halle und giessen gemeinet , wäre es
nicht eine sache , wenn giessen den landtgraffen dahin bringen könte , daß Er
den konig ersuchte , so wohl wegen Halle als auch giessen die remonstrationen
an Schweden zu thun . das solte ( b ) unsern hof sehr animiren , die sache zu
treiben wie es sich gehöret . Seind meine einfältigen gedancken , welche aber
zu prüfen . Sonsten gedencket H . Ludolph das H . Böhmer in Engelland etwas
im nahmen des princen georg angetragen worden , So Er aber anzunehmen
bedencken getragen , nemblich eine ordentliche vocation zum predigtambt .
vielleicht ist Es ihnen schon bekandt und mochte er wohl davon abzuhalten
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